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Kreis Blatt.
3. Quartal.

Bekanntmachung. Mit dem 1. September d. J. ſoll
die Stelle eines ſtädtiſchen SchulCaſtellans von uns beſetzt
werden. Derſelbe erhält außer freier Wohnung und Heizüng
jährlich 72 Thlr. Gehalt und 36 Thlr. Zuſchüß zu dem
Reinigungs Aufwande.

Perſonen welche in dem Beſitz eines Civilverſorgungs
ſcheins ſich befinden, wollen ſich unter Ueberreichung ihrer
Zeugniſſe ſchleunigſt bei uns perſönlich melden.

Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 6 monatliche Probe.
Merſeburg, den 16, Juli 1858.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Der Civil-Jngenieur Keub-

ler et Co. beabſichtigen auf einem vor dem Gotthardts-
thore an der Halleſchen Chauſſee belegenen Feldplane eine
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei nebſt Wohnhaus zu er-
bauen und in den erſteren zum Betriebe der Transmiſſionen

einen Dampffeſſel aufzuſtellen.
Wir bringen dies Unternehmen in Gemäßheit des 8.

99. der Gewerbe-- Ordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch
öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung etwaige

Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen
präcluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen.

Gleichzeitig bemerken wir, daß die Zeichnungen und
Beſchreibungen der projectirten Anlage in unſerm Polizei-

Bureau zur Einſicht bereit liegen.
Merſeburg, den 16. Juli 1858.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Zimmerarbeiten zur Herſtellung der baufälligen
Brücke in Station Nr. 0,48 der Wallendorf-Burgliebenauer
Chauſſee ſollen
am Montag den 26. d. M., Fort 10 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt,
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden und

lade ich hiermit die Herren Zimmermeiſter, welche darauf
reflectiren, mit dem Bemerken ein, daß Anſchlag und Be-
dingungen ſchon von Sonnabend den 24. d. M. bis zum

Termine ſelbſt eingeſehen werden können.
Merſeburg, den 19. Juli 1858.

Der Königliche Bau Jnſpector
ommer.

Sonnabend als den 24. d. M., Nachmittags 6 Uhr,
ſoll die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde Dörſtewitz
gegen gleich baare Bezahlung in der Schenke daſelbſt ver
pachtet werden.

Dörſtewitz, den 19. Juli 1858.
Der Ortsrichter Schumann.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Mittwoch den 21, Juli. Stück 6.

Bekanntmachungen.
Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen bringe ich mit

Bezug auf die in Nr. 47. des Kreisblatts abgedruckte
Bekanntmachung der kreisſtändiſchen Kaſſe vom 5. v. M.
zur öffentlichen Kenntniß, daß von der hieſigen Kreis Ar-
beitsanſtalt Kohlenſteine nur auf vorgängige unmittelbar
in meinem Buregu zu erfolgende Beſtellungen geliefert
werden, da Aufträge zur Aufnahme von derartigen Beſtel
lungen nicht ertheilt worden ſind.

Merſeburg, den 15. Juli 1858.
Der kreisſtändiſche Rendant

Zſchetzſchingck.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem
Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi
e Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver
iegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und R. Voigt, in Lauchſtädt bei
Herrn Hülſe und in Schafſtädt bei Herrn C. Apel.

A. Krantz.
Chineſiſches Haarfärbe Mittel,

um Kopf-, Augenbraunen- und Barthaar ſogleich fürdie Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu hnnen à

25 Sgr. Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zurück
bezahlt. Zu haben bei C. Francke.

Srtroinski's Augenwaſſer.
Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch

auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel:
zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche

und Augenentzündung,
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755, zu haben.

Neiße. Stroinski.Die Rleider-Reinigungs- Anſtalt
von

Gottfried Trommer, Tuchſcheerermeiſter,
Kreuzgaſſe Nr. 516,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur gütigen Be
achtung.

5 Thlr. Belohnung erhält der, welcher mir den Thäter
entdeckt, der den Hafer in Tragarther Flur entwendet hat,
daß ich ihn gerichtlich belangen kann.

Hildebrand, Korbmachermeiſter.



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. Juli e.

es n. Gewicht des Voss.
Namen

Cder zcker e 2Pf Brodſt Sgr.
2Brodhändler. erſelben

A. hieſ, Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 3 5 16Alberts un desgl. 28 4 24Brückner Altenburg 3 3 29 4 20Ww. Daute desgl. 1 31 4 22Deichert Oberbreiteſtr. 3 21 5Fuchs Schmalegaſſe 3 5 4 15Ww. Hoffmann Markt 28 4 20Heubner Altenburg 5 5 16Heubner Breiteſtraße 4 128 11.. 420) 3Heubner Gotthardtsſtr. l 4 5 12Se Oelgrube 3 5 26 4 10eyne Johannisgaſſe l 4 1 5Heyne Schmalegaſſe 3 51 1 5verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 11 4 20 3
Hartmann Oelgrube 3 211 4 16Hartmann Altenburg 24 5 4 5Hüthel 2 Burgſtraße 4 T l M 4 24 7Hammer Altenburg 4 5113 5 16Kraft Breiteſtraße 3 81 27 4 16Koch Preußergaſſe 1 2 512Lange Sirtigaſſe 28 21 4 15Luther Altenburg 24 4 161Lienicke Neumarkt t 74 7 5Nohle Neumarkt 4 1 83 5 4Putz Sixtigaſſe 3 127 2 1 4 18Riedel Entenplan 5 54 525Schäfer en. Neumarkt 3 8 27 416Schäfer fin. desgl. 5 --4 5Schurig Sirtigaſſe 34 81 425Weinert Markt 1 31 4129 5Wohlleben Altenburg 28 21 4 15Ein

B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Bro
verehel. Bock Sixrtigaſſe le le
Fichtler Altenburg 118 8verehel. Funke gr. Rittergaſſeh 118 4 8
Hohmuth Entenplan 5) 8Ww. Knöfel Johannisgaſſe 5 24verehel. Ledig Dom l 415Mäter Altenburg 121 4 8Reuber Malzergaſſe 2 5Rabe Bambergshäuſ. 424verehel. Riede Altenburg 2f 8 520verehel. Schlag Sirxtiberg 416verehel. Schubert Neumarkt 65Wiemann Breiteſtraße 4 20

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorff 121 8Henniges Wallendorf 118Münr Neumark 21 8Ronnebürg Frankleben 1 21 4 8Stockmar Bruckdorf 2 5Wächter Naundorf 1121 4 8

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Riedel und am leichteſten der
Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube; das Weißbrod am
ſchwerſten die Bäckermeiſter Riedel und Schäfer jun. und
am leichteſten der Bäckermeiſter Putz. Bemerkt wird hier-
bei, daß der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße
4 Pfd. 20 Lth. 3 Qu. Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten die verehel. Schubert und am leichte-
ſten die Brodhändler Fichtler, Mäter und verehel. Funke.

Merſeburg, den 15. Juli 1858.
Der Magiſtrat.
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E.rnrgebenſte Anzeige.
Da ich wieder auf eine kurze Zeit angekommen bin,

ſo mache ich ein hieſiges und auswärtiges Publikum darauf
aufmerkſam.

Conceſſionirter Kleiderreiniger Weißenborn,
Burgſtraße Nr. 288, 2 Treppen.

Selters, Soda und kohlenſaures Waſſer in friſchen
Füllungen empfiehlt ſehr billig e

L. A. Weddy.
Extra fette neue Jsländer Heringe treffen heute ein bei

L. A. Weddy.
Empfehlung. Da ich mein ſeit ca. 12 Jahren

betriebenes Botengeſchäft von hier und Umgegend nach
Merſeburg und zurück (jeden Markttag) nach wie vor fort
ſetze, ſo empfehle ich mich dem verehrl. Publikum ergebenſt
zu geneigten Aufträgen, die ich, wie bisher, pünktlich und
treu beſorgen werde.

Wilhelmine Lehmann iu Schaafſtädt.

Pogelſchießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen privilegirten großen Vogelſchießen,

welches Sonntag den 25. Juli e., Nachmittags 3 Uhr,
im Bürgergarten beginnt und Montag fortgeſetzt wird, er
lauben wir uns zur gefälligen Theilnahme ein hieſiges- wie
auswärtiges Publikum ganz ergebenſt einzuladen.

Programm.
Sonntag den 25. Juli e. Nachmittags 3 Uhr, Beginn J

des Schießens;
Montag, Mittag 1 Uhr, Fortſetzung des Schießens

Donnerstag den 29. Juli c., Nachmittags 4 Uhr, Con
cert und Damengeſellſchaft im Riſchgarten, verbunden
mit einer Verlooſung kleiner Geſchenke an die Damen

Den Sonntag darauf den 1. Auguſt c. Nach-
mittags 2 Uhr, Königstafel im Herzog Chriſtian und
Abends 8 Uhr Ball.

Das ſogenannte r auf den Stern fin
det Freitag den 23. Juli e., Nachmittags 1 Uhr, ſtatt.

Merſeburg, den 13. Juli 1858.
Das Directorium der privilegirten Vogel-

Schützen- Geſellſchaft.

Concert im Riſchgarken.
Mittwoch den 21. Juli, Abends 7 Uhr, Vocal und

Jnſtrumental-GeſellſchaftsConcert, zu welchem hierdurch die
Geſellſchafts Mitglieder ſowie Nichtmitglieder eingeladen

werden. Das Direetorium.
Allen verehrten Freunden und Wohlthätern, welche

meinem verſtorbenen Mann, den Schuhmachermſtr. H. Pape,
während ſeiner ſchweren Krankheit mit Beweiſen thätiger
Liebe erfreut haben, ſowie für die zahlreiche Begleitung zu
ſeiner Ruheſtätte und die Schmückung des Sarges, desgl. dem
Herrn Diaconus Burghardt für diestroſtreichen Worte im
Hauſe wie auch am Grabe und dem Herrn Dr. Triebel für
ſeine angeſtrengte Bemühung, ſage ich hiermit meinen herz
lichſten Dank und verbinde zugleich die Bitte, mir ferner
ihr Vertrauen mit der Arbeit zu ſchenken, da ich geſonnen
bin, das Geſchäft fortzuſetzen.

Verwittw. Schuhmachermeiſter Pape.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 17. Juli 1858.

Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 20 Sgr. Pf-

e 2 20 6Roggen 41 26 He 2
Gerſie I 17 e 222 6Hafer 1 1 17 6
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arbeitet, geliefert oder dargeliehen wird, bezahle ich

245

Aufforderung
zur Theilnahme am hieſigen VorxſchußVereine.

Zur Theilnahme am hieſigen VorſchußVereine iſt
12. und 11. unſerer Statuten entſpricht.welcher den Beſtimmungen der 88

edermann verechtigt,

Statuten ſind prö Stück 1 Sgr. 3 Pf. bei dem Schloſſermeiſter J. Bichtler,
Roßmarkt Nr. 502, zu haben.

Gleichzeitig bringen wir in Erinnerung, daß auch Nichtmit-
glieder Einlagen von einem Thaler an gegen S Procent bei dem Kaſſirer in den Vor-
mittagsſtunden von 9-—-11 Uhr in die Kaſſe des Vereins unter ſolidariſcher Verhaftung aller
Mitglieder mit dem Bemerken machen können, daß bei Rückzahlungen bis zu 20 Thlr.
gar keine, bis unter 50 Thlr. eine dreitägige, bei höheren Summen aber eine
achttägige Kündigung erforderlich iſt.

Merſeburg, den 15. Juli 1858.

r Der Vorſtand.G. Köppe,
Vorſitzender.

G. Schumpelt,
Kaſſirer.

J. BFichtler,
Controleur.

Da ich Merſeburg in den erſten Tagen des Auguſt
verlaſſen werde, ſo bitte ich bis zum 30. d. alle noch nicht
bezahlten Rechnungen aus den Jahren 56, 57 und 58 an
mich zu bezahlen. Nach dieſem Termine muß ich meine
Forderungen gerichtlich einziehen laſſen.Merſebmg, den 18. Juli 1858.

Dr. Gruber.
Vom 15. Auguſt ab iſt ein mittleres Familienlogis in

meinem Hauſe zu vermiethen.
Merſeburg, den 18. Juli 1858.

Dr. Gruber.
Jch warne hierdurch Jedermann, er ſei auch wer er wolle,

auf meinen Namen irgend etwas zu borgen, oder auf mei-
nen Namen und Haus in Merſeburg Nr. 46 gemachte Be
ſtellungen an Arbeiten, Lieferungen und dergleichen auszu-
führen, ſofern der Beſteller nicht gerichtliche Vollmacht von
mir vorzeigen kann. Alles, was ohne ſolche Vollmacht ge

unter
keinen Umſtänden.

Naumburg, den 10. Juli 1858.
Auguſt Zwanzig.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
DHom. Geboren: dem Regimentsſattler beim Königl. 12. Huſ.

Reg. Jftiger ein Sohn dem Trompeter bei der 2. Escadron Königl.
12. Huſ. Reg. Telſchow eine Tochter.

Stadt. Geboren: dem Kaufmann Blankenburg ein Sohn
dem Tuchhändler Reichelt ein Sohn dem Bürger und Schloſſermeiſter
Bichtler eine Tochter dem Bürger und Böttchermſtr. Schmidt ein Sohndem Schloſſer Schlichting ein Sohn dem Glaſermſtr. Apelt Zwillings-

ſöhne. Getrauet: der Weber Frank mit Jgfr. J. Ch. F. Müller
der Plombeur beim Königl. HauptSteueramt in Leipzig Kietz mit Jgfr.
M. A. Keck von hier. Geſtorben: der Bürger und Schuhmacher-
meiſter Pape, 46 J. 3 M. 2 W. alt, an Bruſſtkrankheit der jüngſte
Sohn des Handarb. Schmidt, 15 T. alt, an Krämpfen; der einzige Sohn
des Bürgers und Sattlermſtrs. Kloppe, 4 J. 8 M. alt, an der Ruhr.

Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Predigt: Herr Paſtor Schellbach.
kg naret, etrauet: der Handarb. Heuſchkel mit J. A. F.
Schütze.

Altenburg. Facat.

Schwurgericht zu Naumburg betreffend.
Fortſetzung

ienſtag den 13. Juli.
Vorſitzender: A. G. Rath v. Kräwell; Beiſiter: die

K. G. Räthe Rohland, Neubaur u. Thümmel, der G. Aſſ.

werb dieſer Kartoffeln nachzuweiſen.

Schmaling. Staatsanwalt Lauhn. Gerichtsſchreiber:
A. G. Ref. Eucher.

Geſchworene: Steuerinſp. v. Arnſtedt, Rittergutsbeſ.
Garke, Rittergutsbeſ. Lange, Rittergutsbeſ. Manitius, Ritter
gutsbeſitzer Maquet, Juſtizrath Herrfurth, Ortsrichter Weiſe,
Oeconom Schützmeiſter, Seifenfabrikant Heine, Steuerrath
Schott, Juſtizrath Schulze Mühlenbeſitzer Krauſe.

I. Dem Oeconom Franke in Merſeburg waren in der
Nacht vom 23. zum 24. December v. J. aus ſeinem rings
mit Mauern und Gebäuden umſchloſſenen Garten, und zwar
aus einem darin befindlichen Kartoffeldiemen, mittelſt Ueber
ſteigens über die Umfaſſungsmauer etwa 2 Berl. Scheffel
rothe Saamenkartoffeln geſtohlen worden.Der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich auf den in

der Nähe wohnenden Handarb. Dreſcher ein vielfach be-
ſtraftes Subject und die ſep. Müller, ſowie auf den ſich
oft bei der Müller aufhaltenden Handarb. Raspe. Bei einer
in der Müllerſchen Wohnung vorgenommenen Hausſuchungwurden eirea 2 Berl. Schefel rothe Kartoffeln, noch feucht,

vorgefunden, welche von dem Oeconom Franke mit höchſter
Wahrſcheinlichkeit als ihm geſtohlen recognoſcirt wurden.
Die ſep. Müller hat nicht vermocht, den rechtmäßigen Er-

Jhre un wahrſcheinlich
klingende Angabe, dieſe Kartoffeln 14 Tage vor dem Diebſtahle
auf dem Wochenmarkte in Merſeburg von 3 ihr unbekann-
ten Frauenzimmern gekauft zu haben, wurde durch die Aus-
ſagen mehrer Perſonen, welche bekundeten, daß die Müller
in gedachter Zeit keinen Vorrath von Kartoffeln gehabt,
widerlegt. Die Handarb. Nagelſchen Eheleute, welche in
einem Hauſe mit der ſep. Müller und zwar parterre woh-
nen, hörten am 24. December früh gegen 25 Uhr, daß
die Handarb. Dreſcher und Raspe, welche ſie an ihren Trit-
ten genau erkannten, in das Haus kamen, die Treppe hinauf
in die Stube der ſep. Müller gingen, dort Etwas wie
es ihnen ſchien einen Sack mit Kartoffeln niederwarfen und
darauf mehrmals in den Hof und in den Stall, worin die
ſep. Müller ihr Kellerloch hat, g. Außerdem führte
eine unverkennbare Spur vom Diebſtahlsorte nach der Mül-
lerſchen Behauſung.

Die Angeklagten leugneten den Diebſtahl hartnäckig.
Die Geſchworenen erklärten ſie dennoch für ſchuldig.

Dreſcher wurde wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle mit 8 Jahren Zuchthaus Raspe wegen erſten
ſchweren Diebſtahls mit 25 Jahren Zuchthaus und die



beſtraft.
II. Dem Pfarrer Thomä in Großpetewitz waren in der

Nacht vom 19. zum 20. Januar d. J. aus einer parterre
im Pfarrhauſe gelegenen Vorrathskammer eine Menge Fleiſch
waaren mittelſt Einbruchs und Einſteigensentwendet worden.

Bei einer bei dem berüchtigten Handarb. Neubauer in
Eroſſen, auf den der Verdacht ſich gelenkt hatte, vorgenommenen
Hausſuchung fand man auf einem Boden unter Birkenreiſig
verſteckt 2 Töpfe mit Schweinefett vor, welche der Pfarrer
Thomä mit Beſtimmtheit als ihm in jener Nacht mit ent
wendet recognoſcirte. Neubauer war demzufolge geſtändig
und bezüchtigte den Böttchermeiſter Födiſch in Croſſen und
den Handarb. Schüler aus Nöben bei Croſſen als Theil
nehmer. Gegen letztere Beiden konnte jedoch etwas Wei
teres nicht ermittelt werden. Sie waren dennoch auf die
beſtimmte Bezüchtigung des Neubauer mit angeklagt, zumal
der Diebſtahl doch jedenfalls von mehrern Perſonen ausge-
führt ſein mußte und gegen ſie Schüler iſt bereits viermal
und Födiſch einmal wegen Diebſtahls beſtraft ihr Ruf

rach.r Födiſch behauptete, daß Neubauer ihn aus Rache be-

ſchuldige, weil er ihm einmal ſeine Bitte, ihm ein Schnitze
meſſer zu borgen, abgeſchlagen habe und er ihm deshalb
feindlich geſinnt ſei. Er berief ſich ferner auf das Zeugniß
der Geſchwiſter Gerſtenberger, welche in ſeinem Hauſe woh-
nen, daß er in der Diebſtahlsnacht und zwar gegen 4 Uhr
in ſeiner Behauſung geweſen, indem er bemerkte, daß die
Geſchwiſter Gerſtenberger ihn geweckt und zu Hülfe gerufen
hätten, weil es in der Stube ihrer Mutter gebrannt habe.

Dieſe Angaben fanden Beſtätigung in dem Zeugniſſe
der Geſchwiſter Gerſtenberger.

Die Geſchworenen konnten ſich hiernach bei dem Man-
gel jedes anderen Belaſtungsmoments außer der Bezüchti-

gung des des Diebſtahls wirklich überführten Neubauer von
der Schuld des Födiſch und des Schüler nicht überzeugt
halten und ſprachen deshalb das Nichtſchuldig in Bezug auf
ie aus.

Neubauer wurde dem Antrage des Staatsanwalts zu-
folge mit 2 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Poli-

zeigufſicht auf 2 Jahre beſtraft.
(Fortſetzung folgt.)

Rechnungsabſchluß des Vorſchuß Vereins pro Monat
Juni.

Einnahme:
Beſtand vom Monat Mai 470 thl. 18 ſg. 8 pf.
Rückzahl. auf gegebene Vorſchüſſe 765 15
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 31 28 9
Monatsſteuern der Mitglieder 78 22 6,
Jnsgemein 992 2Einlagen in die Abrechnungskaſſe 575

Summa 2821 thl. 27 ſg. 5 pf
Ausgabe:

Gegebene Vorſchüſſe 1388 thl. ſg. pf.
Zurückgezahlte Darlehne 301 7.
Zinſen auf Darlehne 14 20
Verwaltungskoſten 1 13Abgehobene Einlagen aus der

Abrechnungskaſſe 670
Summa 2372 h r f.

Mithin Beſtand 449 thl. 24 ſg. 5 pf.
Mit Rückſicht auf das ſeit dem 1. Juli in Gebrauch

getretene neue Gewicht empfiehlt die „Zeit“ folgendes Hülfs-
täfelchen:
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ſep. Müller wegen Hehlerei mit 3 Monaten Gefängniß

anßerdem Jedes noch mit Stellung unter Polizeiaufſicht
5 Wenn ein altes Loth bisher koſtete:
I ſg., ſo koſtet ein neues Loth 1 ſg. 2 pf.

2 2 33 7 3 54 e o 7 4 075 5 962 e e 4 6 10T 8
S e 29 10 410 511 5B. Wenn ein bisheriges Pfund koſtete:

1ſg., ſo koſtet das neue Pfund (2 Loth ſchwerer) 1ſg. pf.

2 t 2 23 3 134 J 2 2 2 4 35 2 2 2 2 5 4 26 o 6 57 2 2 2 2 2 2 7 2 6 28 2 c 2 2 8 2 79 2 2 2 2 9 2 e 210 10 9Wenn ein alter bisheriger Center von 110 alten Pfunden
1 Thlr. koſtete, ſo koſtet ein neuer Centner von 100 neuen
Pfunden 29 Sgr. 2 Pf.
6 Thlr. gilt als neuer Centner nur 5 Thlr. 25 Sgr.

ß Charade.Wer mit den zwei Erſten zuviel ſich ergötzte,
Den brachten die Erſten ſchon oft um das Letzte,
Und Mancher treibt, um das Letzte zu machen,
Schon mit den zwei Erſten verderbliche Sachen.
Oft iſt das Ganze ſo ſchnell nicht zerſtört,
Als von den zzwei Erſten die Letzte verzehrt.

Auflöſung der Charade im 56.-Stück: Taſchenbuch.

Dankepiſtel
an Herrn Finn

für ſeine Vorleſung am Abend des 17.
Du ließeſt, unſre Seele zu erbauen,
Jn jene Tiefen der Natur uns ſchauen,
Darein die Allmacht Gottes ſich ergoſſen
Und die des Forſchers Geiſt uns aufgeſchloſſen.
Jn jene Kraft, die Raum und Zeit vernichtet
Und lächelnd eine Welt voll Wunder dichtet,
Zum Weltdespot den Waſſertropfen macht
Und blendend lichten Tag aus dunkler Nacht,
Die, nur ein Funke, wie ein Flammenheerd
So Stahl wie Eiſen im Moment verzehrt!
Du zeigteſt in dem Licht der Wiſſenſchaft
Uns des Magnets geheimnißvolle Kraft,
Des Galvanismus wunderſamen Strom,
Wie er durchſtrömt der Schöpfung Rieſendom,
Und des Electrums mächt'ge Lichtgeſtalten
Zu einer zweiten Sonne ſich geſtalten,
Und wie dies All regieret ungetrennt
Sein ſichtbar unſichtbares Regiment!
Wir danken Dir für Deine Abendpredigt,
Die für des Tages Jammer uns entſchädigt;
O möchteſt Du noch oft voll Klarheit lehren
Die Größe Gottes uns in Demuth ehren!
Wir wollten freudig wieder Dich begrüßenUnd wieder lauſchend ſitzen Dir zu Füßen

Selbſt, wenn auf Wegen, die ſonſt blind wir kreuchten,
Du es nicht laſſen kannſt, uns heimzuleuchten!

Ein Zubörer für viele.

Juli 1858:

J

Ein alter Centner im Preiſe von
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